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Eine Woche voller Samstage
von Paul Maar
Weihnachtsmärchen – Für alle ab 5 Jahren Eine Woche voller 

samstageDas Sams..................................................................................Imke Frieda Sander
Herr Taschenbier......................................................................Jonas Nowack
Frau Rotkohl / eine Schülerin...................................................Lavinia-Romana Reinke
Die Erzählerin / eine Schülerin.................................................Hannah Lucie Schlewitt
Ein Verkäufer / ein Schüler / Herr Oberstein............................Niklas Schüler
Herr Groll / der Abteilungsleiter im Kaufhaus / der Eisbär......Dominic Jarmer

Inszenierung.............................................................................Jörg Gade
Bühne und Kostüme................................................................Martin Apelt
Dramaturgie.............................................................................Martin Apelt

Premiere 5. November 2025, Stadttheater Rendsburg
Dauer: ca. 60 Minuten, keine Pause
Aufführungsrechte: Bühnenverlag Weitendorf, Hamburg
Die Uraufführung fand am 7. Juli 1986 im Fränkischen Theater Maßbach statt.

Regieassistenz und Inspizienz: Anne-Sophie Herzberg / Eszter Johanna Barta / Kujtim  
Murtezani; Maske: Janne Buck; Kostüm: Sonja Wiedenmann; Technischer Direktor: 
Kay Viering; Bühnentechnische Leitung: Stefan Otto; Produktionskoordination: Julia 
Scheeler / Benjamin Maier; Stückführender Meister: Sven-Owe Eggert-Harmsen; 
Ausstattungsassistenz: Gernot Martin Kauer; Beleuchtung: Steffen Böhmer; Ton: 
René Reinhardt; Requisite: Pia Tasche; Leiter der Werkstätten: Kai Abraham. Titel- 
foto: Thore Nilsson.

Wir machen darauf aufmerksam, dass Ton- und/oder Bildaufnahmen unserer Aufführungen 
durch jede Art elektronischer Geräte untersagt sind. Zuwiderhandlungen sind nach dem  
Urheberrechtsgesetz strafbar. Bitte schalten Sie Ihr Mobiltelefon aus!



So bastelst du deinen Geschenkanhänger:

Lass dir beim Schneiden am besten von einer erwachsenen Person helfen.
	 1.	 Das brauchst du: EINE WOCHE VOLLER SAMSTAGE Programmblatt,  
		  Schere, Band; optional: bunte Pappe, Klebestift.
	 2.	 Schnapp dir deine Stifte und male die Bilder auf den Anhängern aus.
	 3.	 In den Platz neben dem Bild kannst du schreiben, für wen dein  
		  Geschenk gedacht ist.

Tipp: Für eine schickere Rückseite kannst du die Programmheft-Seite mit 
den Anhängern auf bunte Pappe kleben, bevor du mit dem Ausschneiden 
anfängst.

	 4.	 Schneide die Anhänger aus.
	 5.	 Schneide oder stanze ein Loch in den kleinen Kreis links am Anhänger. 
	 6.	 Fädle ein Band durch das Loch und binde es an dein Geschenk.  
		  Du kannst deinen Anhänger auch direkt auf das Geschenkband  
		  auffädeln. Nun weiß jeder sofort, welches Geschenk zu wem gehört. 

Viel Spaß beim Basteln!

Hast du schon mal von Paul Maar gehört? Geboren wird der Autor  
und Zeichner am 13. Dezember in Schweinfurt. Als er selber Kinder  
bekommt, beginnt Maar Geschichten für junge Menschen zu  
schreiben. Die Kinderbücher, die er in seiner Stadtbibliothek findet,  
gefallen ihm nicht. Seine Lösung? Eigene Bücher schreiben! Am  
berühmtesten sind Maars Erzählungen über das freche Sams. Der  
erste Teil der Buchreihe, „Eine Woche voller Samstage“, erscheint 1973. 
Sogar ein Filmstar ist das Sams! 1977 macht die Augsburger Puppen-
kiste das Sams zur Marionette. 24 Jahre später erscheint der nächste 
Sams-Film. Dieses Mal wird das Sams von der Schauspielerin Christine 
Urspruch gespielt. Egal ob als Buch, Hörspiel, Film oder Theaterstück: 
Voller chaotischer Energie platzt das Sams in die geregelte Welt des 
Herrn Taschenbier. Hier hat alles seine Ordnung. Bereits die kleinste 
Planänderung versetzt den ängstlichen Mann in Unruhe. Doch schon 
bald kann er sich kein Leben mehr ohne das Sams vorstellen. Mit seiner 
Hilfe schafft Herr Taschenbier es endlich, für sich einzustehen. Und 
vielleicht wäre auch unsere Welt eine bessere, wenn wir alle ein wenig 
samsiger wären.


